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HlrrrröftHau
Stuttgart , 20 . Okt. Das Reichsgericht hat

sich kürzlich mit der Frage beschäftigt , ob der Ge¬
burtstag des Kaisers als allgemeiner Feiertag im
rechtlichen Sinne anzusehen sei. Das höchste Ge¬
richt hat die Frage verneint .

— Dem „ Stuttg . Tgbl.
" wird geschrieben :

Die z . Z . bestehende Fleischteuerung wird mit Recht
ms ein zu knappes Angebot an Schlachtvieh zu-
riickgeführt . Nicht ohne Interesse dürfte nun die
Tatsache sein, daß das Angebot in einer Tier¬
gattung, nämlich in Schweinen, gegenwärtig ein
sehr reges ist, und daß der Stuttgarter Viehhos
mit seiner gestrigen Zufuhr von über 1200 Schweinen
seine höchste Zufuhrziffer in dieser Tiergattung seit
seiner Eröffnung erreicht hat . Freilich läßt die
sufuhr an Großvieh anhaltend zu wünschen übrig ,

»öei dem Umstand, daß mit dem Eintritt in die
iiiltere Jahreszeit das Schweinefleisch wieder mehr
bevorzugt werden dürfte , ist das starke Angebot
w Schweinen ein Lichtblick in der sonst unerfreu¬
lichen Fleischkalamität.

Geradstetten , OA. Schorndorf , 18 . Okt.
Dieser Tage stellte der Mühlebauer von Winter¬
bach , sein Fuhrwerk vor eine hiesige Wirtschaft, in
deren nächster Nähe die zu etwa ein Drittel mit
Weinmost gefüllte Herbstbütte des Weingärtners
S . stand. Wie Pferds es gerne in der Gewohnheit
haben, sich an Gegenständen zu schaffen zu machen ,
nagt eines an dem Zapfen des Gefäßes und zog
md zog und siehe, der „edle Süße" floß die Dorf-
/andel hinunter .

— An den unter Aufsicht der K . Zentralstelle
für Gewerbe und Handel stehenden Bauhand -
iverkerschulen in Biberack und Hall beginnt
im November 1910 ein neues Schuljahr mit zwei
Kursen . Der Zweck der Bauhandwerkerschulen ist,
Bauhandwerker, und zwar Maurer, Steinhauer
und Zimmerleute in zwei je fünfmonatlichenWinter¬
kursen soweit auszubilden , daß sie den Anforder¬
ungen gewachsen sind, die bei einer ernst genom¬
menen Meisterprüfungauch in theoretischer Beziehung
an sie gestellt werden müssen . Der Unterricht er¬
streckt sich auf Bauzeichnen, Baukonstruktion, Ge¬
bäudekunde, Bauführung, Baukoster, -Berechnung,
Buchführung und Gesetzeskunde . Als Schüler werden

>m den ersten Kurs solche Schüler ausgenommen,
die in einem der genannten Handwerkerzweige die

^Gesellenprüfung erstanden und das 18 . Lebensjahr
Mückgelegt haben . Die Schüler des ersten Kurses
haben den Besitz der nötigen allgemeinen Vorbildung
durch eine einfache Aufnahmeprüfung nachzuweisen .
Die Anforderungen entsprechen dabei im wesentlichen
denjenigen , die an einen Volksschüler bei fder Schul¬
entlassung zu stellen sind . In den zweiten Kurs
können mit Rücksicht auf den Lehrgang nur solche
Leute als Schüler ausgenommen werden, die in
einem vorhergegangenen Winter den ersten Kurs
besucht haben . Das Schulgeld für jeden der beiden
fünfmonatlichen Kurse beträgt 20 Mark . Es ist
beim Eintritt in die Schule zu bezahlen. Unbe¬
mittelten tüchtigen Schülern kann es nach Schluß
des Kurses ganz oder teilweise nachgelassen werden.
Är Wohnung und Verköstigung haben die Schüler
fflbst zu sorgen. Auch haben sie sämtliche zum
schreiben und Zeichnen erforderlichen Gegenstände
selbst zu beschaffen . In Biberach beginnen die
Eurse am Donnerstag den 3 . November ds . Js . ,
>» Hall am Dienstag, den 1 . November , je vor¬
mittags 8 Uhr . An diesen Tagen findet zugleich
me Aufnahmeprüfung in den ersten Kurs statt,
gemerkt wird daß Schüler aus dem Handwerks-
Mmerbezirk Ulm regelmäßig in die Schule zu

Biberach, solche aus dem Handwerkskammerbezirk
Heilbronn in die Schule zu Hall , diejenigen aus
dem Handwerkskammerbezirk Reutlingen in die
neu zu errichtende Schule zu Rottweil eintretcn
sollten , während Schüler aus dem Handwerks¬
kammerbezirk Stuttgart diejenige der drei Schulen
besuchen sollten , die ihrem Wohnsitz am nächsten
liegt. Falls sich erhebliche Ungleichheiten in der
Schülerzahl der einzelnen Schulen ergeben sollten ,
wird eine entsprechende Verteilung der Schüler

darauf zur Post und bekam anstandslos 1 . 20 M.
ausbezahlt . So geschehen im Oktober 19101 "

Darmstadt , 19 . Okt. Das hiesige Ober¬
landesgericht hat heute entschieden , daß das öffent¬
liche Feilbieten einer eingeklagten Schuldsumme
unstatthaft sei. Ein Jnkassobureau hatte einem
Schuldner mitgeteilt, daß die gerichtlich eingeklagte
Forderung feines Auftraggebers in verschiedenen
Zeitungen ausgeschriebenwürde, falls der Schuldner
nicht zahle . Dieser erhob daraufhin Klage, und

von der Zentralstelle aus Vorbehalten. Dabei wird das Landgericht verbot dem Jnkassobureau die an-
auf den Wohnsitz und die Wünsche der Schüler
möglichst Rücksicht genommen werden . Gesuche um
Aufnahme in die Schulen sind umgehend bei den
Vorständen der Bauhandwerkerschulen in Biberach
und Hall einzureichen . Den Aufnahmegesuchen
für den ersten Kurs sind eine kurze Darstellung
des bisherigen Ausbildung und etwaige selbstge¬
fertigte Fächzeichnungen , sowie ein Altersnachweis
und das Gesellenprüfungszeugnis anzuschließen .
Die Schulvorstände werden die Gesuchsteller von
ihrer Aufnahme in den zweiten Kurs benachrichtigen
Bemerkt wird, daß im November d . I . eine
weitere Bauhandwerkerschule in Rottweil eröffnet
werden wird , in der in diesem Jahre nur Schüler
des ersten Kurses ausgenommen werden.

Balzholz OA Nürtingen , 18 . Okt. In
körperlicher und geistiger Frische feierte Altschult¬
heiß Kaspar Feiler seinen 90 . Geburtstag. Un -
gebegeugt vom Alter , macht er täglich noch einen
Spaziergang und hat z . B . diesen Sommer noch
selbst seine Frucht gemäht. Aus seinem Leben
erinnert er sich immer noch jener tage , als er im
Jahre 1857 auf dem Cannstatter Volksfest die
Kaiser von Rußland und Frankreich mit König
Wilhelm I . an sich vorbeireiten sah . In Linsen¬
hof hat er noch einen Schulkammeraden , der -ihn
öfters besucht und mit dem er alte Erinnerungen
austauscht.

Ellwangen , 20 . Okt. Die Strafkammer
verurteilte den 54jährigen Schultheißen und Sieb¬
macher Andreas Grupp in Reichenbach OA . Gmünd
wegen Unterschlagung, Privaturkundenfälschung und
Betrugs unter Ausschluß von mildernden Um¬
ständen zu einer Gesamtstrafe von 4 Jahren ' Zucht¬
haus und 5 Jahren Ehrverlust , 3 Monate 15 Tage
gelten als durch die Untersuchungshaft verbüßt .
Der Verurteilte hat bekanntlich dem Darlehens¬
kassenverein Reichenbach 55000 Mk . unterschlagen.

Pforzheim , 20 . Okt. In der hiesigen Gold¬
kettenindustrie ist eine sehr bedauerliche Wendung
eingetreten. Eine gestern abend stattgefundene stark
besuchte Arbeiterversammlung beschloß , daß sämt¬
liche in der Kettenindustrie beschäftigten männlichen
Arbeiter am nächsten Samstag kündigen und in
14 Tagen die Arbeit niederlegen sollen . (Die
Ursache ist bekanntlich die Ablehnungen der Verhand¬
lungen wegen allgemeiner Lohnerhöhung.) Wenn
nicht binnen 14 Tagen wieder Erwarten eine Einig¬
ung erfolgt, wird zunächst die ' große Kettenindustrie

gedrohte Anzeige in öffentlichen Blättern bei Mei -
dung einer Strafe von 500 Mk- Die hiergegen
eingelegte Berufung wurde vom Oberlandesgericht
heute kostenpflichtig abgewiesen .

Charlottcnburg , 20 . Okt. Das „ Berliner
Tagbl .

" berichtet : Ein peinlicher Vorfall beschäftigt
die städt. Behörden . Von Oberbürgermeister Schuh -
sterus ist im Stadlverordnetenbureau ein Schreiben
eingetroffen, worin mitgeteilt wird , daß der Stadt¬
bauinspektor Kuckuck von dem Vertreter einer Ber¬
liner Firma durch eingeschriebenen Brief einen
Tausendmarkschein erhalten hat . Dem Scheine
war ein Brief beigelegt , der folgenden Wortlaut
hatte : „Ich bitte Sie , mir durch die Anlage Ge¬
legenheit zu geben , mich für Ihr bisher erwiesenes
Wohlwollen erkenntlich zu zeigen . Deuten Sie,
werter Herr Bauinspektor, bitte mein Verhalten
mcht anders , als den Ausdruck meiner Dankbarkeit,
zu der ich mich Ihnen gegenüber verpflichtet fühle.
Es würde mich hoch freuen, wenn mir Ihr sehr
geschätztes Wohlwollen auch weiterhin erhalten
bleiben würde. " Die in Betracht kommende Firma
hatte in den letzten Jahren große Rohrverlegungs¬
arbeiten für die Charlottenburger Kanalisations¬
werke ausgeführt . Der Magistrat hat nun be¬
schlossen, der Firma m Zukunft keinerlei Arbeiten
und Lieferungen für die Stadtgemeinde mehr zu
übertragen , ferner den Brief unter Darlegung der
Verhältnisse der Staatsanwaltschaft zur Strafver¬
folgung zu übergeben.

Berlin 18 Okt. Nach der Entscheidung des
Preisgerichts über die Ergebnisse der Flugwoche
vom 9 . bis >6 . Oktober in Johannistal erhielt
Lindpaintner den vom Kriegsministerium gestifteten
Preis von 25 000 Mk. , Jeannin den von einem
unbekannten Patrioten gestifteten Preis von 15000
Mark . Von den vom Kriegsministerium gestifteten
Belastungspreisen erhielt Brunhuber den 1 . Preis
von 5000 Mk . , Wiencziers den 2 . Preis von 3000
Mark. Der 3 . Preis von 1000 Mk . wurde nicht
gewonnen. Den Bleichröderpreis von 4000 Mk.
erhielt Wiencziers .

Berlin , 20 . Okt. Major v . Tschudi, der be¬
kannte Aeronaut , Direktor der deutschen Flugplatz¬
gesellschaft, hat einem Pressevertreter gegenüber sich
über das Mißlingen des Wellmann '

schen Fluges
folgendermaßen ausgesprochen: Wellmann hat noch
sehr viel Glück gehabt, daß er 450 Meilen südlich
von Sandy - Hook aufgefischt wurde . Er wollte

zum Stillstandkommen , denn die Fabrikanten werden
^ nach Nordosten, ist aber vom Kurs abgetrieben

die Antwort nicht schuldig bleiben und auch die ' worden . Er kann seinem Schöpfer danken, daß
! weiblichen Arbeiterinnen aussperren . Ob es dann ' er nicht weiter nach Süden und Osten kam . Da¬
bei der Aussperrung der Kettenarbeiter bleibt, oder durch würde die Möglichkeit , einem Schiff zu be -
ob die Aussperrung auch auf die übrigen Bijouterie - >gegnen , noch geringer geworden sein, denn die
arbeiter ausgedehnt wird , bleibt abzuwarten . ^ Gegend, wo man den Ballon fand , ist immerhin

- Man schreibt der „ Str . Post " : „Ich hatte
jüngst das Unglück, ein Dutzend IO -Pfennigmarken
übrig zu haben und wollte sie am Postschalter Um¬
tauschen . „ Ja " , meinte der Beamte , „die Marken
sind noch verwendbar . Wenn sie beispielsweise
durch darübergegossene Tinte entstellt wären , müßte
die Post sie eintauschen .

" Kurz entschlossen ging
ich heim , beschmutzte die Marken mit Tinte , ging

noch von Schiffen ziemlich stark befahren. Würde
Wellmann weiter nach Süden gekommen sein, so
hätte man vielleicht nie wieder etwas von ihm ge¬
hört . An das Gelingen der Fahrt konnte kein
Fachmann glauben . Es war eine ganz aussichts¬
lose Sache .

Berlin , 20 . Okt. Ueber den Zustand des
serbischen Kronprinzen meldet der „Lokalanz."



Der Zustand des Thronfolgers läßt wenig Hoff- weitere Erklärungen begriff sie sofort
nung , daß er am Leben bleiben wird . Im Konak
herrscht große Bestürzung . König Peter und Prinz
Georg weilen ununterbrochen am Krankenbett. Der
König nahm schon seit 2 Tagen keine Nahrung
mehr zu sich uud suchte kein Bett auf ; gestern
nacht schlummerte er erschöpft auf kurze Zeit auf
einem Stuhl sitzend ein . Prinz Georg sieht sehr
blaß aus ; er hörte, daß ein Pariser Arzt ein
Serum gegen Typhus entdeckt habe und verlangte ,
daß es sofort telegraphisch für seinen Bruder be- s

wieder aus ihrem Dasein heraus — und in sein
altes Leben zurückgleiten würde , in ein Leben, eine
Umgebung, in der es für sie keinen Platz gab.

„ Unsere Trennung ist vielleicht nur eine ganz
kurze, Liebling, " sagte er bewegt. „ Sobald ich
kann, komme ich zu dir zurück.

"

„Und wenn sie dich zu Hause nicht wieder gehen
lassen ?"

„ Wer sollte mich daran hindern ? "

„ Deine Familie wird sich deiner Rückkehr hier-
stellt würde . In der Stadt herrscht ebenfalls - her sicher widersetzen . Wer könnte ihnen das
tiefe Niedergeschlagenheit, denn der Thronfolger

'
auch verdenken ? Du gehörst nicht zu uns, Georg ,

erfreute sich infolge seiner Bescheidenheit einer gehörst nicht zu armen , ringenden Menschen,
allgemeinen Beliebtheit . § Ich habe wohl gemerkt , wie schwer du gelitten

— Es gewinnt immer mehr den Anschein , daß hast in letzter Zeit.
"

Persien seinem Schicksal , von England und Ruß-
^ „Die letzte Zeit war schrecklich I Und der Miß¬

land verschlungen zu werden, nicht entgehen kann. ^ erfolg des Bildes ist enttäuschend ! Aber was will
Die englische Regierung hat unter Berufung auf das sagen? Mißrät ein Erstlingswerk nicht oft ?"

Schädigungen , die der Handel infolge der fortge- s „ Sehr oft — und dieses war nicht einmal
setzten Ruhestörungen im Süden Persiens erleidet, mißraten .

"
eine energische Note an die persische Regierung ge - , „ Vor allem muß ich Klarheit in unseren Ver¬
richtet , und darauf hingewiesen, daß sich ernste hältnissen schaffen, Nadine . Sieh das ein ! "

Folgen ergeben würden, wenn die Wiederherstellungs „Du hättest dich längst mit deinen Eltern aus-
der Ordnung ungebührlich verzögert werde. Die '

sprechen sollen .
"

Note egthält die bestimmte Ankündigung von ent- - Der müde bedrückte Ton ihrer Stimme tat
schiedenen, weitreichenden Maßregeln, die England ihm weh. „ Ja . — ja . Aber werde nicht unge-
bei gewissen bedauerlichen Eventualitäten ergreifen ! duldig, wenn ich dir nicht . sogleich einen Erfolg
werde . Diese Maßregeln würden das Ende der - melden kann. Meine Eltern sind in vielen Vor-
Politik der Nichteinmischung bedeuten, und die ! urteilen alt geworden.

"
Russen würden dann wahrscheinlich im Norden „Um eine Heirat zwischen dir und mir nicht
dem Beispiel folgen

Innsbruck , 20 . Okt. Der weit über Tyrol
hinaus bekannte Besitzer des Hotels „Maria The¬
resia "

, Joseph Kramer , hat sich erschossen. Die
Ursache ist in finanziellen Schwierigkeiten zu suchen .
Das im vorigen Jahre mit einem Kostenaufwand
von 1 ' / » Millionen Kronen erbaute Hotel stand
vor dem Konkurs .

Genf , 20 . Okt . Luccheni der Mörder der
Kaiserin Elisabeth von Oestreich war seit Montag
vormittag wegen eines Wutanfalls in einer Arrest¬
zelle des Zuchthauskellers untergebracht . Den
ganzen Nachmittag hörten ihn die Wärter leise
singen . Als er gegen 6 Uhr abends verstummte,
öffneten sie die Zellentüre und fanden Luccheni tot .
Er hatte sich mit seinem Leibgurt an der Lust¬
öffnung erhängt .

Lokalws
Wildbad , 22 . Okt. Das für morgen Sonn¬

tag, 23 . Okt . vorgesehene Programm des „ Kine-
matograf Union" enthält durchweg nur auserlesene
Stücke. Naturaufnahmen wechseln mit dramatischen
sowie humoristischen Stücken ab . Alles in allem
ist das Programm ein sehr abwechslungsreiches
und unterhaltendes zu nennen. (Siehe Inserat .)

— Der hiesige „Liederkranz" unternimmt am
morgigen Sonntag einen Ausflug nach Maulbronn
wozu die passiven und aktiven Mitglieder freund-
lichst eingeladen sind . Abfahrt 6 Uhr 54 Min.

tlntelvalientkz .
ver Prinr-Cemahl.

Roman von Henriette v . Meerheimb .
(Forts .) (Nachdruck verboten .)

„Du hast dein Bild verkauft — gut verkauft ! "
ries Nadine lebhaft, statt jeder Begrüßung ihm zu .

Georg zog die Tür hinter sich zu und faßte
Nadines Hände . „Ja , ich habe die „ Salome"
verkauft," bestätigte er . „Um einen elenden Preis
gab ich sie weg, ich bereute es schon bitter .

"

„Wieviel bekamst du denn dafür ?"
„ Ach , ein Lumpengeld — nicht der Rede wert .

Ein paar hundert Franken .
„ Nun, für den Anfang ist das doch schon ganz

hübsch, " meinte sie etwas unsicher . Wenn der
Verkauf ihn nicht beglückte, woher kam denn der
plötzliche Umschwung in seinem Aeußeren, seinem
ganzen Auftreten ? „Hast du gute Nachrichten von
daheim bekommen ? forschte sie daher weiter. „Du
siehst aus, als ob dir irgend ein Glück begegnet
wäre .

„Dann trügt der Schein .
" Er küßte ihre

Hände , jeden schlanken Finger einzeln . „ Vielleicht
empfinde ick eine gewisse Erleichterung, daß dem
Schwanken der letzten Zeit ein Ende gemacht wird, "

gab er zu . » Ich muß heute noch nach Hause
reisen, Nadine . Aber die Nachricht, die mich hin¬
ruft, ist keineswegs gut. Schlechte Geldverhältnisse
und eine ernste Erkrankung meines Vaters meldete
mir der heutige Brief meiner Mutter.

"

„ Ja — es ist am besten , wenn du wieder
nach Hause gehst . Ich riet dir das schon oft."
Sie löste leicht ihre Hände aus den seinen . Ohne

zu wünschen , dazu braucht es gar nicht einmal
eines Vorurteils. Das wird jeder bei ihnen be¬
greiflich finden.

"
Wäre ich nur nicht so arm, oder wenigstens

nicht abhängig von meinen Eltern !"
Und mit dem Geldverdienen geht das auch

nicht so rasch , wie wir dachten , Georg !" Nadines
Lippen zuckten in bitterem Selbstspott .

Laß uns diesen letzten Tag noch ohne Grü¬
beleien und Bitterkeit genießen, Nadine, " bat Georg .

Wir haben schon so schöne Monate verloren durch
meine Idee mit dem Bild. Wie anders hätte
ich den Winter mit dir verbracht, wenn ich ge¬
ahnt hätte, daß mein Pariser Aufenthalt so schnell
zu Ende gehen würde ! — Komm, zieh dich an,
so reizend wie an dem unvergeßlichen Tage , an
dem wir zum erstenmale ins Bois ffuhren. Weißt
du das noch ?"

Ich habe nichts vergessen , Georg .
"

So tu es mir zuliebe ."
Wenn dir etwas daran liegt, gern. Aber

ein weißes Kleid ist jetzt im März recht auffallend .
"

Ach was, in Paris kann man alles tragen .
Ich warte unten auf dich ."

Sie nickte ihm zu . Heute konnte sie ihm keine
Bitte abschlagen. Aber sie ffeufzte , während sie
ihr Haar rasch ordnete und das gewünschte Helle
Kleid anzog. Die große schwarze Boa - - noch
ein schönes Stück aus besseren Zeiten — stand
ihrem zarten Gesicht reizend.

„ Wie schön du bist ! " sagte er leise, als er sie
in den Wagen hob .

Sie wandte den Kopf zur Serie. Er sollte
die Tränen nicht sehen, die in ihre Augen traten
Was lag ihr jetzt noch an ihrer Schönheit ? Von
morgen an würde er sich nicht mehr daran er¬
freuen !

„Wohill wollen wir fahren ? " fragte sie dann .
„ Durch die schönsten Teile von Paris . Ich

möchte noch einmal einen Blick vom Triumph¬
bogen aus über die Stadt haben.

"
„Und dann kann ich dich auf den Bahnhof

begleiten?"
„Nein , Liebling — bitte nicht !"
„Gut — so wollen wir uns in deinem Atelier

Lebewohl sagen ! "
„Dort ist es- auch kahl und häßlich .
„Was schadet das ? Wir haben dort so schöne

Stunden verlebt , schöne Träume geträumt , Georg
— nicht wahr ?"

„ Sehr schöne, ineine Nadme ! "

„Ich will dir gern beim Einpacken helfen. "

„Nein — nein .
"

„Bitte , laß mich das tun . Warum soll ich
dir zum letzten Male nicht helfen ? "

„Du wirst mir noch oft im Leben helfen ,
Nadine .

"
„ Vielleicht ! "
Ihre Schwermut wirkte unwillkürlich ansteckend.

Aber er wollte nicht traurig sein . Er zwang sich
zur Heiterkeit, indem er sich selbst einzureden
versuchte , daß ihr Abschied nur ein kurzer sein
würde .

Die Schatten der Häuser fielen schon lang
über die Straßen , als sie den Triumphbogen

erreichten. Langsam erstiegen sie die zweihundert¬
dreiundsiebzig Stufen zur Plattform . Oben wehte
ein kühler Luftzug. Der aufrauschende Wind legte
Nadine ihren weißen Faltenrock eng um die
schlanken Glieder , und riß und pflückte an den
schwarzen Federn ihrer Boa.

Hand in Hand standen sie oben und genoßen
den wundervollen Rundblick über die Weltstadt zu
ihren Füßen.

Nach Osten dehnten sich, vom ersten Schimmer
des Frühlings grün angehaucht, die langen Kastanien -
alleen der Champs Elyfees bis zu dem Riesenbau
des Louvre, hinter dem die stumpfen Türme der
altehrwürdigen Notre -Damekirche aufragten . Die
Abendsonne spielte in zuckenden Lichtern über dem
goldenen Dach des Jnvalidendoms und der runden
Kuppel des Pantheon, übergroß das luftige Ge-
bände des Eiffelturms und den wundervollen Bau
des Trokadero mit hell zitternden Sonnenflecken.
Wie grünes Moos glänzte das Kupferdach der
Madeleinekirche und noch weiter südlich blendete
das grelle Weiß der Sacre Coeurkirche auf dem
Montmartre förmlich die Augen, während ein
leichter Dunst im Westen die blaue Linie des Mont
Valerien , die Höhen von St . Cloud wie im Nebel
ineinanderfließen ließ.

Die Strahlen der scheidenden Sonne glitten
weiter. Ein rosiger Schein lag jetzt wie eine holde
Verklärung über der schönen Stadt mit ihrem
Gewirr von Dächern, den zahllosen Kirchen und
Kapellen, bis eine dunkle Wolke fahl und kalt,
wie niit einem grauen Tuch , über das farben¬
prächtige Bild hinstrich und die leuchtenden Licht¬
effekte wieoer verlösche .

„ Komm, es wird zu kalt für dich ! " Georg
bemerkte das Zusammenschauern von Nadines
leichtgekleideter Gestalt .

Wortlos, dicht aneinandergelehnt , fuhren sie
seinem Atelier zu . (Forts, folgt .)

Weinpreise
Marbach . Mundelsheim , 18 . Okt . Beim

Verkauf der Gesellschaftsweine wurden erlöst
255 - 258 Mk . für Käsberger , 237—243 Mk- ftir
sonstige Berglagen , je pr. 3 Hektol. An Privat-
weinen sind noch gute Reste feil zum Preise von
215 bis 230 Mark .
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Wer nrilcHtes .
— Die Ohio State Universitr» in Columbus

in den Vereinigten Staaten von Nordamerika wird
in dem beginnenden Wintersemester zu ihren Hörer¬
innen eine Studentin zählen, die im Begriffe steht,
ihr 81 Lebensjahr zu vollenden und ohne Zweifel
die älteste studierende Frau der Well ist . Sie
heißt Mrs . Amy D . Winship und ist die Witwe
eines reichen Fabrikanten . Sie gilt als eine der
gebildetsten und belesensten Frauen der Union und
hat auf dem Gebiete der Frauenbewegung früher
eine führende Rolle gespielt . Vor vier Jahren
als sie schon 76 Jahre alt war , machte sie
ihren Verwandten die überraschende Mitteilung ,
daß sie sich dem Universitätsstudium widmen wolle.
Aber erst iM vorigen Semester konnte sie diese Ab¬
sicht ausführen . Sie bestand die Zulassungsprüfung
zu der Universität von Columbus mit Leichtigkeit
und hörte mehrere Vorlesungen über Literatur ,
Sprachen Philosophie . Auch das Schlußexamen
legte sie am Ende des Semesters mit Auszeichnug
ab . Mrs . Winship erklärt, daß sie im ganzen
vier Jahre zu studieren gedenke und dann wahr¬
scheinlich noch einige besonderewissenschaftliche Kurse
durchmachen werde . Sie scheint also in ihre Lebens¬
kraft ein beneidenswertes Vertrauen zu setzen
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Ob st preiszette k.
Eßlingen , 21 . Okt. Am Güterbahnhof stehen

heute an Mostobst 6 Wagen aus Oestreich , 9 aus
Thurgau und 4 Württemberg . Preis 6 . 50 Mk-
für den Ztr .

vor
bek

StcrliöcsPrlch -KHionik
vom 14. . bis 21 . Oktobe 1910.

Geburten :
Oktober : Seitz , Wilh . Friedrich, Fuhrmann in Chrlstoss-

hof, 1 Tochter.
Eheschließungen : ^

. Oktober : Günthner , Karl Friedr ., Holzhauer in Sprollen¬
haus und Günthner , Luise Kath. in Sprollenhaus .

. Oktober : Eitel , Wilhelm Friedrich, Hilsswärter hier uno

Bretzing, Anna Maria von Böblingen .
Anfgebote :

. Oktober : Pampel , Bernhard , Bautechniker in Sprollen¬
haus und Kunkel , Marie in Karlsruhe .

Oktober : Silvestrini , Emilio , Terrazzoarbeiter in Feuer¬
bach und Barner , Softe Friederike in Stuttgart,

Oktober : Spriegel , Chr . Friedr ., Buffetier in Alexanders¬
reut und Weisser, Emilie , Köchin in St . Georgen .

Gestorbene : , ^
Oktober : Hagen , Luise Christiane Katharine geb. « ar

47 Zähre alt .



Stadtgemeiuve Wildbad

Berechnung der
Keld - EilsPdiMz

für die Vürgernuhung pro 1910/11.

Das Füllungsergebnis vom ganzen Waldbesitz be¬
trägt pro 1909 :

Stammholz (ohne Rinde ) 5438,78 Fm .
Kleinnutzholz 201,00 Fm .
Brennholz 2725,975 Fm .

Zusammen : 8365,755 Fm .
Der Erlös yiesür beträgt :

Stammholz 125 576,77 Mk., somit für 1 Fm . 23,08 Mk.
Ueinnutzholz 2 306,34 Mk., somit für 1 Fm . 11,47 Mk.
Brennholz 24637,45 Mk-, somit für 1 Fm . 9,04 Mk.

Als Nutzungsquanlum dürfen verwendet werden :
S143 Fm.

und zwar im Verhältnis zum Gesamtertrag :
Stammholz 3343,59 Fm .
Kleinnutzholz 123,57 Fm .
Brennholz 1675,84 Fm .

Zusammen 5143,00 Fm .
Der Wert hiefür berechnet sich .

Stammholz 3 344,59 Fm .
Hievon ab :

Das pro 1909 ab¬
gegebene Repa¬
rationsholz 48,56 Fm .

Rest 3295,03 Fm . L 23,08 Mk . - 76049,29 M .
Kleinnutztiolz 123,57 Fm . L 11,47 Mk . - 1417,35 M .
Brennholz 1675,84 Fm ä 9,04 Mk. - 15149,60 M .

Hievon sind abzuziehen
Mgülosten pro 1909
Steuern:
Grundsteuer vom Waldbesitz
Beiträge zur landwirtsch. Be¬

rufsgenossenschaft
Forstpersoual :
Staatsbeförsterung
1 städtischer Forstwart
1 ,, ..
Kleidung
Beitrag für einen Forstwart
Kulturkosten
Wegbaukosten
Holzhauerlöhne
Arbeiterversicherung
Auf 8365,755 Fm .
auf 1,00 Fm

Zusammen
die Gewinn »

3018,56 Mk.

1121,20 Mk.

1223,00 Mk.
1300,00 Mk.
1200,00 Mk.

95,55 Mk.
550,00 Mk.

8 013,55 Mk.
6153,66 Mk.

20 054,81 Mk.
1 600,00 Mk.

92616,24 M .

44 330,33 Mk.
5,30 Mk.

uf 5143,00 Fm . 27257,90 M .
rs verbleibt somit als Rest zur Verteilung 65 358,34 Nt.
) ie Zahl der Portionen beträgt :

« VS
aher für 1 Portion

108,03 Mk.
Zufolge Beschlusses der bürgerl . Kollegien wird die

erstehende Berechnung der heurigen Bürgernutzug öffentlich
ekannt gemacht .

Den 22 . Oktober 1910.
Stadtschulthkitzenamt :

Baetzner .

Alle Sorten

MrsnnhoL'z
tannene Brennrinde

werden billigst vors Haus geliefert von

Earl Maier
Telefon 34 .

Mililär -Ierein Wildbad
„Königin Charlotte"

Am Sonntag , de » 23 . Gktobn 1910 ,
Nachmittags 2 Uhr

General-Versammlung
bei Kamerad jWilh . Schmid z. Schwarzwaldhotel .

Vollzähliges Erscheinen notwendig.
Neuanmeldungen können untestVorlegung des Militär¬

passes gemacht werden.) ^ WK M ^ ^— i ^ Der Vorstand

kuO . Kölle
L88linKvn a . FveLar
^ LsistangstLkigs Wadrill ln

iiolr ksanbsitungs-
Illlssviiinon

I» »nsi-Iisnnt bertdsvLkrtsr LurkUkroiia
wit ? do»xdorbrouos>»8srn uuä UinxsodmisriillS.

° °"l— n . a. .u. ° -

— . ..
. srssme t-rsuen.
Stricket nurätemvolle

Orangestern ^ linste Siern- oileaklaustera
Kotstern
Violetstern
ürlinstern

^
d-rie

docMr .nr Slirmxollen

Ltrümpte unä Locken LusLternvolle
sinck ck.e veil an
llrllbai ' IieU imIrLxen uoubectroiten !

_ _ NeklLme -PIikrle Lut VunscN Ncillrt

Asu « ingslnoHsn ;
Prachtvoll ausgestattete Muster - Kollektionen für

Kleider - und Vlusen-Stoffe,
abgepstzle

Roben und Blusen
mit Stickerei und Kurbelarbeit .

O -ssed .w . LorLed .Gir » Sr .

Ms tnnken Ne W MljMs
'

— „ Kathreiners Malzkaffeel"

..Wmm ?
"

— „Weil er das bekömmlichste, wohlschmeckendste und
billigste tägliche Getränk ist.

Großes deutsches Aktien -Unter-
nehmen sucht für Akquisition und
Besorgung des Inkassos für bereits
bestehende Geschäfte an allen
größeren und auch kleineren Plätzen
je einen
Vertrauensmann ,

welcher am Platze selbst und in der
nächsten Umgebung bekannt ist und
Vertrauen genießt. Fähigen Herren,
die sich ganz dem Institute anzu-
schliehen wünschen , wird eventl.
Fixum geboten . Näheres auf schriftl .
Anfr . unter Chiffre 9089 an
Haasenstein u. Vogler, A. G.,
Stuttgart.

IL . 3.1t irLULVL .
ä Ltr . 69 Pfg . , I « , alte «
Moselweistwein L Ltr. 84
Pfg . , garaut . naturrein , empf.
in leihw. Gebind . von 50 Ltr .
stacht - und zollfrei per Nachn.
Th . Gugel , Pfedeibach,Württ .

ssür äis
^ llerbstsslson empüsklt st

in rsiobor ^ usvabi

No5 tüm -Föcltej
in sobvnrn , tiunkel -

dlau , xrau .
k . Utzillbl 'kMkr , UM .

Ink . llslsns Sokanr .
^ Lünig-Xaristrasse

Kie Vllütmbkrgijchk Sparkasse
nimmt Einlagen an von Dienstboten und Arbeitern , Lehr¬
lingen und Gehilfen, niederen Angestellten, Kleinbauern
und Kleinhandwerkern. Zinsfuß 3,75 ° / ° . Halbmonatliche
Verzinsung. Einlagen und Rückzahlungen vermitteln kosten¬
frei die Agenturen , und zwar in Wildbad :

Frau Auguste Kappelmann Witwe .

Klsvivrstimmsr
cker ssirma LobisämL ^ sr , kiano -
lortetabrik Stuttgart , divcstar -
strasse 12 , Lcirkaus , stimmt
kier uuä in äer Umgebung
uuä erbittet Läressen an ckie
Bxpecl . äs . LI .

Handgestrickte
VoMvkets

in allen Größen und Farben ,
Lo8i .ums - k .veks

in allen Weiten zu billigsten
Preisen .

8 >> rt . Kienrlr ,
König«, u. herrsgi . hokl .

Äilävach König- Karlstr . 187

Mesük
steht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz und ein reiner , zarter,
schöner Teint aus . Alles dies
erzeugt:
Steckenpferd-Lilienmilch-Seife
v . Bergmann Lc Co . , Ladebeul

Preis L St . 50 Pf ., ferner ist der
Lilienmilch -Cream Dada

ein absolut sicher wirkendes Mittel
gegen Sommersprossen . Tube 60
Pfennig in der Hofapotheke sowie
bet Hans Gcundner und Ist .
Schmrlrle.

Kunst-
Tafel . König

per Pfd .
'
vS Pfg . , bei 9 Pfd .

Colli Mk. 5 . - franko
Robert Treiber .

Saucriltirot
ächkes schwarzes Landbrol ,
ärztlich empfohlen , bei

Bäcker Bechtlr ,
Hauptstr . 80.

^ Otr . LrsLZIs ^
Forstwirtsch . Etablissement
LV

'
asolä (Kar,

'
w°Id).

Anerkannt besteBezugsquellefür
alle Waldpflanzen und Samen .
Große eigene Pflanzschulen in
400—OOOmMeereshöhe gelegen .
Beste Bedienung ! Billige Preise !
Fichten,Forchen,Lärchenu .Laub-
hölzer i. dies. Jahre besond .billig.

(Man verlange Preisliste .)



« t l d b a » .

SiMagttplStzk -VttpachtllNg.
Nächsten Montag den 24 . OKI., nachm , halb 8Nhr
werden am Verbindungsweg zwischen dem Panoramaweg
und der Sommersteig Sandlagerplätze öffentlich verpachtet.

Zusammenkunft oberhalb dem Panoramahotel.
Den 22 . Okt. 1910 . ^Die Stadtpflege .
Nächsten Montag , nachm. 1 Uhr werden beim

Feuerwehrmagazin 70 Pfd . Birnen öffentlich verkauft .
Die Stadtpflege .

Empfehle mein gut sortiertes
Lager in

Goldwaren,
Optischen Artikeln ,

Slekir. SaschtnlMM
und Zubehör.

Louis LM!er.
Uhrmacher « Uhrenhandlnug

Calmbach.
Anerkannt billige Preise und

gute Bedienung
HlHtMMistististrstHlPHrHl

Schüßenverein Witdkad .
Morgen Sonntag

Erössliilligs -Schitsltil
wozu freundlich einladet .

Das Schühenrneisteramt .

gemmbllMkrei MMM . K.
kkor/helm .

6ro88 tzLll 8NLkl. 8iII1§kkrei 8e . KärMtiekür tlläe !Iv8ell8itr.
UnLÜgs von 48 Llurle UN .

>1. Aokiirssr.

I

Viels ^ llsrtcsunlliiKsn I
Echtes , garantiert reines, aus bestem Rohspeck bereitetes

UvdvoillvsodwLlr
versendet in Emailgesiifse« als Wassereimer» Wasserhafeu,
Rmghafe«, Teigwanueund Schwenkkesseldas Pfd. zu 78 «i
frco ., 15—25—50 Pfd . enthaltend. Blechdose L10 Pfd . ^ 1 8.20

franco gegen Nachnahme.
0» ^ ,l » i» lLirel » libiu »1 ' eek (IVSrtt )MM

Um»«»

blenkelL Vleicli -^ Ocjs

Prima Kartoffeln
sind emgetroffen und zu haben bei

Wilhelm WaiH , Buchbinder .

§ e/ner>rc/6/r» Aaö/ 'r^a/rke/r, § ewe^öel/ 'eröe/rr/e/

Aevoe man an Fw/As e/e ^ üc ^ e

v » Liri.Ak»o -WmuArrbi
^ vrass örne/ek , « s» F« «LäMcL« Aoa« sllns «/ ^- iLsit emSSM «m«/

eloä «ien ^ lonre^ueneea rna/iFe/^a/ker oekee «aäÄiAe/aröter ^ entaörükÄröeeeaä/ru/iFen «rusretrt»

/narr LÜ6 ^ /rsc^a//ll/rF eine/'

tsMIien lIMliWlil-Völitil- toiolNlidüö
.LALkem mH gvkuppvltsr vzfnsmQ .

An AeHöÄ» öi» ru l^fen/« tö>ten /»eo 6mLe«t, irt / ür miüiem 6/eLtrirüakwerLe «iie / ,»4iV^"»oäe
Venki/-^ oLomoö«/e «Ls - s»tz»»/Anst»te « ut »/»a^eamok» LsL « L»L/«/k »- Ls« F« /nF»e« n / kaum- »«/»«/ « aLe^t
SIS «iem Anwmeämor «Ls vo//tommenFt « l/na - stcknFtztml unck Lo/L»tv»rwa/tanF im

— —— « Fvnsrr tösLl kr , — — — —

Fsstattet eine / ockerreii /eichte BotriobesrrooktoranF » iqjöt «Le Ä )«rL/ / ür «Le AnecLaAun̂ «/er e/etteiscLen
Anetai/ationeer/orcierTl» «« / re« «in«/ « «Lert «Le

«röFks ikotnsüoöeferkrokqst .
^ u/ «/er

Wt8Mte»unL in SKÜSSkl'L IM MM UHr'Alis Ventii-lMinvIiile
mit ckiroLt Lok«p/»»/t»r O^nam«, im »tan «st^« i AotrLch « «ii» eiottrieoste Lnorxio / Sr / .««Lt nn«/ / ik>a/t .

L 47--U.06 L. WL 7LV- i7LLir5c/L «46L etc. -Lv--L

LeSüts t.o>«>mobIIkLbeUl «los Kontinsnts. — kxport naok »Iwn Wolttvilon .

Wiese
in den Kgl. Anlagen habe zu
verkaufen oder zu verpachten .

Christian Bott
Hauptstr . 89 .

I ismeniatsgral I
P Union klliabaa "

6sM. r. allen Linür -
>- peogismm - I
— liil Sonntag, rr . Oki.

fligner Motten»
Nie Staat a«r Nreurritter.
llsrrl . Xatarsreverien .

>
lg

ver stache-stlau.
OrossartiS gespielt .
Hoodkeine » Drama.

ver Unterroclr Uer
Nachbarin.
Drlromisob.

I
lgIn stotschinkina „

^ Loclüiit . I 'arbsnkiusmato - / X
^ ^

oo kln schlauer SenUarm.
Amüsant.

m vie LegeuUe Uer streures ^
D ver schöne Schnee . >
^ Ramoristised . M

vie vaiirchuhe .
Lrxreitonäss Lsbsnsbilä .

Lonsationz- Drama.
Von 5 Nbr ab Linäor-

Vor3t6l 1unßs
Matrittsprsis l . ? I . IS ? fg.

2. ?I. IS ?kg.
^ Von 6 Nkr ab

b'Lmilisll -VorZtsIInng.
Lintrittsprsiss :

I. ?I. so pfg ., r . ?I. ZS ?kg.
leies 100 . Lillet Mt von

^ setrt ab als Dreibillst . ^
» O I- 7--? - . -I <»

Schsokenma/t's
klsuscliilcl
stokckiiii
6wu8cli !Ic>
Violekciillil
barliinslsckilii

ÄNVWlenö

ürünsviiilkj lksSstigelElAsHß
/g- >Missscliilä /Lonsuml

sül' Äriokmaschlnesi
vorlsiNisfi -.

Lpsrialitäf: 6 rillansW 6 i35
rumLUiekans- l-läkeM

l
V/o nlrbtkriisstlicdMNlis man rickl
wsgsn itlir. /ingabö sn stio ksbrisl

L ^ i./xci -i .

licb
Fr ,
Ca
eva
har
kon

m
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Ve >
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ged
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Ra

hat
im

von

E» . OMsineich .
22 . Sonntag n . Trinitatis.

Vorm,
' / « io Uhr Predigt

Stadtvikar Hornberger .
Kachln . 1 Uhr : Christen¬

lehre mit den Söhnen . Stadt¬
vikar Hornberger .

Abends8Uhr » ibelstunde
in der Kleinkinderschule. ^Stadt-
vikar Hornberger . neue

Telefon Nr . SS Redaktion Druck und Verlag von A . Wild breit , Wildbad .
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